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| Mittwod, 27. September. (Abend-Ansgabe) \ 


Danziger Fk Zeitung 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werben in der Expedition Ketterhager afle No. 4 
unb ‘bet. ae Kaiſerlichen Boftanftalten des In⸗ und Auslandes eee — Preis pro Quartal 4,50 K, durch die Poſt oe 5 4 — Juſerate Sollen für bie 1876 
Petitzeile oder deren Raum 20 3, — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Juſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpretfen, 
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Abonnements: Einladung. 


‘gg gechrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Be Se auf die Danziger Zeitung 
pe das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 

amit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnements preis beträgt für die mit der Br 

u verjendenden Exemplare pro IV. Quartal 1876 

Mk.; > Danzig inclufive Bringerlohn 5 Mk. 

E ae bgeholt faun die Zeitung werden für 

É 4 Mk. 50 Pf. pro Quartal: 

* Ketterha ergafe No. 4 in der Expedition, 

Altſtädtiſchen raben No. 108 bei Hru. Guſtav 


Henning, ; f 

2. Damm No. 14 bei $ H. Abel (Firma 
Joh. Wiens Nachfolger) 

Fiat 15 22 Gen, C. Schwinkowski, 

ohlenmarkt No. 22 bei Hru. Haack. 

Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 
R. Martens, = 

Langgarten No. 8 bei Hrn. Bräutigam, 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws, . 

Paradiesgaſſe No. 18 bei Hru. Bäckermeiſter 
Troſiener, 

Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Weißenburg, 27. Sept. Bei der Bor 
poa der Ritterſchaft in Stuttgart hat ſich 
aiſer Wilhelm einem Mitgliede derſelben gegen 
über geſprächsweiſe über die gegenwärtige poli⸗ 
tiſche Ya e geäußert. Dieſe Acufiernug hakte nach 
authentiſcher Mittheilung mos Inhalt: Er 
ei erfreut, ſich der Hoffnung hingeben zu können, 
aß mun der Friede geſichert erſcheine. ie Löſung 
deer Aufgabe fei freilich keine leichte geweſen. Man 
möge nur bedenken, wie ſchwer es Kaiſer Alexander 
gemacht worden ſei, dieſen neuen eweis ſeiner 
s Fasse zu geben. Jetzt ſcheine aber die 
Grundlage für die Politikder großen Müchte ge⸗ 
funden, welche hoffentlich zu einem gedeihlichen 
iele führen werde. 


ARA TAE RA le NT 
Zelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 26. Sept. Die „Politiſche Correſpon⸗ 
denz“ veröffentlicht einen längeren telegraphiſchen 
Bericht aus Konſtantinopel über die ſeit dem 20. d. 
fortlaufend ſtattgehabten diplomatiſchen Schritte 
ur Erzielung eines dern tein Nach dem: 
ten at die Der geſtern ſchriftlich eine Ver: 
ängerung der Waffenruhe um 8 Tage zugeſtanden, 
wogegen heute der Pforte die Friedensbedingungen 
* ar werden ſollten. Bezüglich der en 
y: ift außer dem bereits Bekannten hervorzuheben, 
! daß für Montenegro eine günftige Regulirung 
5 der Grenze, für Bulgarien ein ſelbſtſtändiges 
a er und adminiſtrative Reformen verlangt 
werden. 


ay 


der Stadtverordneten. Der Referent, Rechtsanwalt 
Meyn (Berlin), wies zunächſt an der Hand der 
geſchichtlichen Entwickelung der Städteordnung 
darauf hin, daß in Betreff der angeregten An⸗ 
gelegenheit der jetzt vorliegende Entwurf, nach dem 
zur Feſtſtellung des Etats die Zuſtimmung des > 
Magiſtrats verlangt werde, unbedingt einen Rück⸗ ai 
ſchritt involvire, und verlangte, daß ber Stadt R 
verordneten⸗Verſammlung das alleinige Recht zus 

ſtehen müſſe, den Etat in Einnahme und Ausgabe 2 
feſtzuſtellen, mit der Maßgabe, daß beſtehende = 


unberechtigte Einmiſchung in die Politik, ja eine 
Auflehnung, aus welcher dem Lande nur Ver⸗ 
legenheiten, dem Fürſten keinesfalls eine Erhöhung 
würde erwachſen können. In der That müſſe es 
nicht nur für den Credit des Landes unzuträglich 
erſcheinen, wenn in dem Momente ſchwerer Ver⸗ 
wickelungen Eigenmacht der Autorität in die 
Zügel greift, ſondern es ſtehe auch der 
bloße Anblick eines nicht ſiegreichen Feld⸗ 
herrn, der ſeinem Fürſten die Krone aufdrängt, 
während die Truppen des Feindes noch Theile 
des Landes beſetzt halten, mit dem Ernſt der 
gegenwärtigen Lage in auffälligem Widerſpruch. 
Trotz dieſer Contraſte könnte jedoch das merk⸗ 
würdige Schauſpiel eine ernſte Seite gewinnen 
durch die wachſende Preſſion, mit welcher die 
Urheber deſſelben ſich auf der Bühne behaupten zu 
wollen ſcheinen. Es wäre daher im Intereſſe 
Serbiens und des Friedens, zu deſſen Wiederher⸗ 
ſtellung man die Hilfe der Mächte nachſuchte, 
dringend zu wünſchen, daß man ſich in Belgrad 
und hinter Alexinatz über die mögliche Tragweite 
einer fortgeſetzten Demonſtration rechtzeitig klar 
würde. Die Mächte nahmen das Mediationswerk 
trotz der Mißerfolge Serbiens auf der Baſis des 
status quo ante bellum in die Hand. Sie 
könnten den Erſatz ihrer Action durch 
ſolches Intermezzo nicht compromittiren und 
einen Zuſtand herbeiführen laſſen, welcher 
der Pforte gegründeten Anlaß bieten könnte, 
ſich jeder erhandlung mit dieſem Lande 
zu entziehen. Oeſterreich⸗Ungarn aber könnte 
bei dem ſpeziellen Intereſſe, das die Monarchie als 
Nachbarſtaat an dem Zuſtandekommen des Friedens 
hat, und gerade wegen der hervorragenden Weiſe, 
in der es fic) für die Verbeſſerung des Looſes der] 
chriſtlichen Bevölkerung des Orients verwendete, 
keinen Zweifel darüber beſtehen laſſen, daß es auf 

keinen Fall gewonnen ſei, den Königstitel, wenn nit 
derfelbe dem Fürſten von Serbien aufoctroyirt 

würde, anzuerkennen und daß alle thatſächlichen 
Conſequenzen, welche man aus ſolchem Acte zu 
beben en wollte, entſchiedenem Einſpruche 
egegnen müßten. 

In einem Petersburger Briefe der „Polit. 
Corr.“ wird im Anſchluß an die Mittheilung, daß ) e 
dert der Streich der „Prätorianer“ ſehr übel auf⸗ ſcheinbare Verbeſſerung in d 
genommen Fei, expte man ſpreche in unterrid) | gebracht hätten, ſei 
teten Kreiſen der ruſſiſchen Preto t bereits von |jeiner Anfid: ne 
einer neuen bevorſtehenden Reiſe des Feldmar⸗ nicht beſtehen, d 
ſchalls Manteuffel, diesmal nach Wien, und Stadtverordnetenverſamm t 
wenn in Warſchau die Eventualität einer Be: wahrt werde. Nur dann, wenn das ¿a 
ſetzung von türkiſchen Be in's Auge gefaßt | willigungsrecht erhalten bliebe, könne die Stadt⸗ 
wurde, fo fei es nicht unmöglich, daß der Gegen- | verordnetenverfammlung ihrer Aufgabe gerecht 
ſtand der eventuellen Wiener Miſſion die eventuelle | werden. Nach längerer Discuſſion wurde dann 
Beſetzung Serbiens werden könnte. Das officióje| der Antrag des Referenten: „Der Stadt⸗ 
Wiener Platt fügt freilich hinzu, daß in Wien bis verordneten⸗Congreß iſt der Anſicht, daß der Stadt⸗ 
zur Stunde von dieſer Kunde noch nichts be— verordneten⸗Verſammlung das alleinige Recht zu⸗ 
kannt ſei. ſtehen muß, den Etat in Einnahme und Ausgabe 

Bei Schluß des Blattes geht uns das obige, feſtzuſtellen, mit der Maßgabe, daß 1 
aus Weißenburg datirte Telegramm bomofiuidier Communalbeſchlüſſe beachtet und die geſetzlichen 
Natur zu. Es beſtätigen die Worte unſeres Kaiſers Verpflichtungen der Gemeinde erfüllt werden 
durchaus, was uns vorgeſtern bereits aus Berlin] müſſen“, angenommen. — Cs folgt als 
berichtet wurde. zweiter Gegenſtand der Tagesordnung die 
Berathung der Frage über die fie izei⸗ 


aber entſchiedene Beſſerung. So geht aus einem 
Circular der Herren J. Nöther u. do. in Mann: 
heim hervor, daß dieſelben, dem eingetretenen 
gemeinſamen Aufſchlage der Saar- und Loth⸗ 
ringer Hüttenwerke folgend, ihre Preiſe für 
Walzeiſen um fünf Mark pro Tonne oder 50 Pfen⸗ 
nig pro 100 Kilo Sur haben. Es wird dazu 
bemerkt: „Wir ſind der Anſicht, daß dieſe vorläufig 
kleine Beſſerung auf dem Gebiete der Eiſeninduſtrie 
und des Handels allgemein freudig begrüßt werden 
dürfte, und daß mit dem zurückkehrenden Vertrauen 
ein weiterer Aufſchwung in allernächſter Zeit zu 
erwarten ſteht.“ 

In der Preſſe werden bereits vielfach die Auf⸗ 
gaben erörtert, mit denen ſich die erſte Seſſion 
des neugewählten Abgeordnetenhauſes zu 
beſchäftigen haben wird. Man darf dabei jedoch 
nicht überſehen, daß dieſe erſte Seſſion nach den 
bisherigen, in der Natur der Verhältniſſe begrün⸗ 
deten Dispoſitionen eine ſehr kurz bemeſſene ſein 
muß; es bleiben nämlich für die Winterſeſſion des 
Landtags nur die drei letzten Wochen des Januar 
und allerhöchſtens noch Anfang Februar und in 
dieſer Friſt wird man alle Mühe haben, den Etat 
herzuſtellen. Ob die großen in Ausſicht geſtellten 
Gesetzentwürfe. Unterrichtsgeſetz, Städteordnung, 
Landgemeindeordnung, Communalbeſteuerung, bis 
dahin werden eingebracht werden können, iſt 
noch ungewiß, zu ihrer Erledigung in dieſen 
wenigen Wochen iſt aber kaum eine Möglichkeit 
vorhanden. Späteſtens im Februar, muß der neu⸗ 
gewählte Reichstag zum erſtenmal zuſammen⸗ 
treten, um ſeinerſeits den Reichsetat feſtzuſtellen 
und was ſonſt noch vorliegt zu erledigen; man 
darf Peter daß es möglich fein wird, dieſe Früh⸗ 
jahrsſeſſion des Reichstags vor Oſtern zu ſchließen 
und alsdann bis zum Beginn des Sommers noch 
eine Reihe von Wochen für den Landtag zu ge: 
winnen, deſſen Schwerpunkt dann wieder, wie in 
dieſem Jahre, in die Zeit von Oſtern bis tief in 
den Sommer fiele, eine erfahrungsgemäß für 
parlamentariſche Arbeiten nicht grade ſehr fórber: 
liche Jahreszeit. Ob es in bicler immerhin auch 
knap böinefieneh Beit möglich fein wird, die an: 
geführten großen organiſchen Geſetzgebungen 
ſämmtlich zu vollenden, darüber ſind jetzt wohl 
keine Berechnungen aufzuſtellen. Die im Jahre 
1877 eintretende Auseinanderreißung der Land⸗ 
ſehr alan iſt für die Förderung der Geſchäfte 
ſehr un at aber allerdings durch die Nothwen⸗ 
digkeit der Etatsberathung geboten. Die Folgen 
der Verlegung des Etatsjahres, von der man ch 
die Möglichkeit einer zweckmäßigeren parlamentari- 
ſchen Dispoſition verſpricht, können ſich in dieſem 
Uebergangsjahre noch nicht zeigen. Erſt vom 
Jahre 1878 an darf man ſich verſprechen, daß dem 
Landtag wieder eine ununterbrochene, ausreichende 
Berathungsfriſt in einer günftigen Jahreszeit, näm⸗ 
lich in den erſten Monaten jedes Jahres zu Ge⸗ 
bote ſteht, während die letzten Monate des Jahres 
dem Reichstag verbleiben. In der bevorſtehenden 
parlamentariſchen Seſſion aber werden wir noch 
ſehr ſtark unter den Uebelſtänden der Geſchäfts⸗ 
überlaftung und Zeitbeſchränkung zu leiden haben. 

Der päpſtlichen Curie ſcheint der kirchen⸗ 
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Communalbeſchlüſſe beachtet und bie gefebliden 
Verpflichtungen der Gemeinde erfüllt werden müſſen. 
In der ſich anſchließenden Debatte ergriff zunächſt 
Eugen Richter (Berlin) das Wort, um dem * 
Referenten entgegenzutreten. Der Schwerpunkt ; 
des Budgetrechts liege in der Bewilligung der 5 
ſtädtiſchen Steuern, und dieſes Recht le in der 

neuen Städteordnung in keiner Weiſe beſchränkt. 
Auch das Recht der Streichung von Einnahmen und 
Ausgaben ſei nicht geändert. In Bezug auf das ; 
Budgetrecht überhaupt in feinem ganzen Rahmen 5 
gegenüber den Aufſichtsbehörden ſei in der neuen 
Städteordnung eine weſentliche Kräftigung erzielt 
und dem genannten Rechte wohl eine wahre Grund⸗ 
lage ie yea Sn Betreff auf neue Ausgaben und 
auf die Veranſchlagung bereits beſtehender Ein⸗ 
nahmen ſei ferner in der neuen Städteordnung 
eine entſchiedene Beſſerung enthalten. Die ganze 
Differenz ſpitze ſich nun auf die Frage zu: hat die 
Stadtverordnetenverſammlung das Recht, ohne 
Zuſtimmung des Magiſtrats neue Ausgaben 
oder Aus gabeerhöhungen in den Etat de e 
Redner beſtritt dieſes Recht auf das Entſchiedenſte. 
Erkenne man dieſes Recht an, ſo ſtürze man die 
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; Danzig, Pas September. politiſche Conflict in Deutſchland immer noch nicht Deutſchland. Verwaltung in Städten incluſive der ; 
if Auf dem volkswirthſchaftlichen Congref Jin der gewünſchten Schärfe geführt zu werden. Im Berlin, 26. Sept. Eine Plenarſitzung] Anſtellung der e le Nach kurzer be⸗ 
a 8 ren iſt die ee ney Pe künftigen Januar find es 800 Jahre, daß der] des e in ag ae pe ge⸗ ar Denen “bet Seven nee 
E utzzöllner nicht gelungen. Geſtern hat fic) der | deutſche Kai inrich IV. Schloßhofe] nommen; wie es ſcheint wird eine ſolche erſt zu er-| Stadtv. Zimmerm 5 
chutzz cht gelung ſtern hat ſich eutſche Kaiſer Heinrich IV. auf dem Schloßhof ie. Ein imfofenbes Material dur | de8 Stadio. Haeſel (Charlottenburg) wird der 


Congreß (ſiehe unten Bremen) ſowohl in der Frage 
der Handels verträge als in der der Eiſenzölle 
in ſeiner . in freihändleriſchem Sinne aus: 
geſprochen. Vielleicht ſind auch Einige der Schutz⸗ 
zöllner von ihrem Vorſatze zurückgetreten, als ihnen 
Bremens erſtes Preßorgan vorhielt, daß es doch 
nicht anſtändig wäre, wenn z. B. Schenkwirthe ſich 
1 in einen Mäßigkeitsverein oder Ultramontane in 
* den Guſtav Adolf⸗Verein aufnehmen ließen. 
Y. Weil die Reichsregierung, wie officiös mit 
5 aller Beſtimmtheit verfichert wurde, von jeder 
Initiative auf Verlängerung des Eiſen⸗ 
olles Abſtand nehmen wird, ſo wird ein ſolcher 
ntrag, wie wir ſchon mittheilten, in der year 
effion des Reichstags von einer Anzahl von 
3 eichstagsmitgliedern, welche induſtrielle Bezirke 
* vertreten, eingebracht werden. Als erſter Unter⸗ 
den i der Abg. Dr. Löwe fungiren, welcher 
en weſtfäliſchen Wahlkreis Bochum vertritt. 
Dieſe Wahl iſt inſofern geſchickt, als Dr. Löwe zu 
denen gehört, welche „im Prinzip“ für völligen 
Freihandel ſind und nur in der Praxis Ausnah⸗ 
men verlangen. Dieſe ſind am meiſten zu fürchten, 
ſie ſind geeignet, die erſte Breſche in unſere Zoll⸗ 
politik zu ſcießen Die Schutzzöllner ſtricter 
5 Obſervanz werden ſich vorläufig noch im Hinter⸗ 
E treffen halten und erſt vortreten, wenn die Erfteren 
ihnen die Wege geebnet haben. 
Neuerdings iſt noch ein Umſtand eingetreten, 
welcher den noch ſehr gefahrdrohenden ſchutzzöll⸗ 
\ neriſchen Beſtrebungen die Spitze abzubrechen geeig⸗ 
y net tft. Es konnte ja für den von ihnen vorläufig 
y nur geforderten erſten Schritt als ſchwerwiegendſter 
Grund der wirkliche Nothſtand in der Eiſeninduſtrie 
angeführt werden. e iſt derſelbe am wenigſten 
durch die Zollpolitik veranlaßt und ruht auf den 
mit unſerer Eiſeninduſtrie concurrirenden Ländern, 
5 B. auf England, faſt noch ſchwerer, ſind dort 
25 vor se noch eine Reihe ſchwerer Fallimente 
in ber Eiſenbranche vorgekommen, obgleich in Eng⸗ 
land die großen e nicht ſo, 
wie bei uns, vergründet ſind. In der ſeit lange 
außerordentlich gedrückten Eiſenbranche zeigt 
ſich ſeit Kurzem von verſchiedenen Seiten eine kleine, 


von Canoſſa vor dem ſtolzen Gregor VII. im 
Büßerhemde ſtand, und nun wird der „Indepen⸗ 
vence Belge“ berichtet, daß die päpſtliche Curie 
den 5 der Demüthigung des Be⸗ 
dl Deutſchlands feſtlich begehen wolle. 
enn ſie damit den Streit zu ſchüren, die Ver⸗ 
bitterung zu verſchärfen hofft, ſo kann ihr dies 
wohl gelingen. See 
Die Proclamirung Milans zum König von 
Serbien erſchwert den vermittelnden Mächten 
ſehr ihre Arbeit. Sie ſahen das Pronunciamento 
Anfangs nur als ſchlechten Spaß an, aber es zu 
redreſſiren wird ihnen ſchwerer, als ſie hofften. 
Milan gefällt nicht nur der neue Titel, gegen den 
er fic) ſcheinbar ſträubt, er fürchtet auch, daß die 
Armee, d. h. daß die ruſſiſchen Offiziere, welche 
das Heer in der Hand haben, es ihm ſehr übel 
nehmen würden, wenn er ihnen den Spaß 
verdürbe. Die Armee, welche ſchon einmal Königs⸗ 
kronen vertheilt hat, könnte ja über kurz oder 
lang ein neues Pronunciamento mit beſſerem 
Erfolge aufführen, und es iſt wenigſtens zweifel⸗ 
haft, ob Nikita von Montenegro oder ein ruſſiſcher 
Großfürſt es zurückweiſen würde, zum König aller 
Südflaven en zu werden. In den „Daily 
News“ finden wir bereits ein Telegramm aus 
Paris, wonach die ruſſiſchen Offiziere der ſerbiſchen 
Armee beabſichtigen, Milan abzuſetzen und den 
Großfürſten Alexis auf den ſerbiſchen Königs⸗ 
thron zu erheben. Aus Petersburg wird freilich 


folgende Antrag des Referenten angenommen: „Der 
Stadtverordneten⸗Congreß ift der Anſicht: 1) daß 
die Verwaltung der Polizei in den 3 des 
Magiſtrats⸗Collegiums liegen müſſe, jedoch mit der 
Maßgabe, daß die eigentliche executive Polizei von 
einer einzelnen Pele ausgeübt wird; 2) daß die 
Anſtellung der Polizei⸗Beamten durch das Magie 
ſtrats⸗Collegium zu erfolgen habe; 3) daß local⸗ 
polizeiliche Strafverordnungen nur mit Zuſtimmung 
der Communalbehörde zu erlaſſen ſind; 4) daß in 
den Städten, wo die Polizeiverwaltung beſonderen 

Staatsbehörden übertragen iſt, die e lediglich 

die Sicherheitspolizei wahrzunehmen hat, die übri⸗ 
gen Zweige der . Communal⸗ 
behörde zu überweiſen ſind.“ — Die Verſammlung : 
tritt nun in die Berathung 1 Anträge, 
welche geſtern von dem Stadtv. Richter geſtellt 
worden ſind. Der erſte derſelben e ſich auf 

den § 125 der Regierungsvorlage des Städte — 
ordnungs⸗Entwurfs, welder der Regierung das 
Recht der Auflöſung der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zuſteht, und welcher bekanntlich 
vom Abgeordnetenhauſe geſtrichen iſt. Die Ver⸗ 
ſammlung erklärt ſich ohne Discuſſion für den Be⸗ 
ſchluß des Abgeordnetenhauſes. Der zweite An⸗ 
trag bezieht ſich auf die Frage über die Stellung 
einzelner ſtädtiſcher Beamten unter die 
Controle des Stadtverordneten⸗Vorſtehers. Auf 
Vorſchlag des Stadtv. Dr. Kürſten beſchließt 
die Verſammlung folgende Reſolution: „Der Cons 
greß iſt der Anſicht, daß diejenigen Unter⸗ 
beamten, welche zur Unterſtützung der Stadtverord⸗ 
neten-Berfammlung in ihren Geſchäften verwendet 
werden, 1) von der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung allein angeftellt werden; 2) dem Vorſitzenden 
der Stadtverordneten-Verfammlung allein unter. — 
geordnet find.” — Der dritte Antrag bezog ſich 
auf die Frage: „Ob Mitgliederdes agiſtrat 

berechtigt ſein ſollen, mit Gehälter verbundene 
Nebenämter zu übernehmen.“ Der Referent 
Stadtv. Jäger (Magdeburg) empfiehlt zu be 
ſchließen, daß jedem Magiſtratsmitgliede die Ueb 
nahme eines beſoldeten, oder mit einer Nebenein⸗ 


die Ausſchüſſe feſtgeſtellt it. Man erwartet dem⸗ 
nächſt auch den Bericht über das mehrerwähnte 
ad betreffend die Unterfuhung von Gees 
unfällen, über welches wohl auch in der nächſten 
Sitzung Beſchluß gefaßt werden wird. Mit dem 
Referer ift der hanſeatiſche Miniſterreſident 
Dr. Krüger beſchäftigt. — Eine Berathung des 
Juſtizausſchuſſes wird im Laufe der nächſten Woche 
bezüglich der Juſtizgeſetze ſtattfinden. In bundes⸗ 
räthlichen Kreiſen glaubt man, daß über die meiſten 
Punkte eine Verſtändigung mit der Commiſſion 
ohne Schwierigkeit p wird. Dagegen iſt 
man überzeugt, daß der Bundesrath der Ueber⸗ 
weiſung von Preßvergehen an die Schwurgerichte 
unter keinen Umfänden zuftimmen wird. 
In dieſer Beziehung wird alfo eine er 
hebliche Meinungsverſchiedenheit zwiſchen der 


der verſchiedenen Bundesſtaaten wieder Theil neh⸗ 
men. — Es ſei hierbei bemerkt, daß der bisherige 
badische Chef des Juſtiz⸗Reſſorts Baron v. Frei⸗ 
dorf, welcher an den bisherigen Berathungen über 
die Reichsjuſtizgeſetze einen fo lebhaften Antheil 
genommen hatte, wie ſein College Jolly vom Amte 
zurückgetreten iſt. An ſeine Stelle iſt der bisherige 
Rechtsanwalt zen ES 8 1 edi ie 
berichtet, daß das Pronunciamento dort ſehr ab⸗ wieder ſeinerſeits als Reichstagsabgeordneter (er 
kühlend Mo 905 Man ſignaliſirt der Bol. | gehörte hier der nationalliberalen Partei an) Mit- 
Corr.“ aus Petersburg, daß im gegenwärtigen glied der Juftizcommiffion war. Auch im Bundes⸗ 
Augenblicke die ſerbiſche Frage an leitender Stelle} rathe giebt man ſich der Erwartung hin, daß die 
zu beſtehen aufgehört hat und daß nunmehr in] Concursordnung und die Civilprozeßordnung im 
erſter Linie die ſüdſlaviſche Chriſtenfrage zu] Reichstage en bloc angenommen werden möchten. 
berückſichtigen fein wird. — Fürſt Nikita von Mon⸗ * Stadtverordneten-Cong ref. (Sigung 
tenegro foll durch die Proclamation Milan's fehx} vom 25. eee) Vor Eröffnung der Be⸗ 
deprimirt und zum Separatfrieden geneigt fein. rathung theilte der . ein Schreiben des 

Die Wiener „Pol. Corr.“, ein anerkannt halb⸗ Oberbürgermeiſters von Berlin mit, in welchem 
officielles Organ der öſterreichiſchen Regierung,] derſelbe bedauert, in Fes einer bevorſtehenden 
wendet fid) mit ſcharfen Worten gegen die | erbi⸗Reiſe der Einladung des Congrrſſes nicht Folge 
ſchen Königspläne. Sie ſagt, das Vorgehen] geben zu können. Den erſten Punkt der Tages⸗ 
der Armee und ihres Commandanten fei eine’ ordnung bildete das Geldbewilligungs recht 


en Fr an ran 


verletzt ift; die Wittwe A. die der Arbeiter C., T. und 
M. wegen Hausfriedensbruch und Sachbeſchädigung. 

Heute Morgen wurde in der Nähe des Ritter⸗ 
!hore3 eine weibliche Leiche aus der Mottlau optic 
Die Leiche ift als die der Sängerin Ottilie M. aus 
zinem Café chantant an der Langenbrücke recognoscirt. 
Unglückliche Liebe ſoll das Motiv des Selbſtmordes der 
M. geweſen ſein. 

Am 25. d. Abends 94, Uhr trieb ſich auf der 
Promenade ein blonder 4jähriger Knabe umber, welcher 
ſeine Angehörigen verloren hatte. Der Knabe, welcher 
graue Hoſen und Jacke, — auf den bloßen 
5 os big Pres zu u rem 

; Ss rug, aber ohne Mütze war, iſt von der Arbeiterfrau 
bei ee des „ beſchloſſen Müller, Petershagen hinter der Kirche No. 21. auf⸗ 
worden, bei den Kreiſen der Provinz anzufragen, genommen worden. Die Angehörigen wollen denſelben 
von dort abholen. 

Gefunden: in der — — eine Broche; 
auf Neugarten ein Metermaß: am Jacobsthor ein 
Führungsatteſt des Heitzer O. 

Die Zugklappen auf der Olivaer Thorbrücke werden 
vom 28. d. M. ab reparirt werden. Da zunächſt die 
eine und dann die andere Klappe in Arbeit genommen 
werden ſoll, ſo wird der Verkehr dadurch zwar etwas 
erſchwert, aber nicht unterbrochen werden. 


Marienburg, 26. Sept. In der letzten Nacht 
kam um die erſte Frühſtunde in der Schneidemühle 
des Fabrikbeſitzers Pankein⸗Caldowe Feuer aus, das 
bei dem von Holz aufgeführten Gebäude e ſchnell 
um ſich Ki und das letztere ſehr bald in Aſche legte. 
In der Nacht ſoll eine Spritze, und zwar die des frei⸗ 
willigen Feuerlöſch⸗Vereins, zur Stelle geweſen fein 
und in der hierorts bekannten Weiſe gewirkt haben. 
In Betreff der Entſtehungsart meint man mit Be⸗ 
ſtimmtheit behaupten zu dürfen, daß böswillige Brands 
ſtiftung vorliegt, und dieſerhalb eine nähere Unterſuchung 
mgeftrengt werden wird. Beſonders hart hat der Un: 
glücksfall den Müllermeiſter N. betroffen, deffen ge: 
ſammte Habe verbrannt find, ohne daß dieſelbe vers 
ſichert geweſen wäre. — Die Zahl der Bewerber um 
die hier von Michaeli ab vacant werdende Oberlehrer⸗ 
ſtelle an der höheren Töchterſchule hat doch bes 
reits eine verhältnißmäßig hohe Ziffer erreicht; einen 
definitiven Beſchluß über die Wahl hat man indeß noch 
nicht getroffen. 1 

— Der Königliche Eiſenbahn⸗Maſchinenmeiſter 
Bellach zu Oſterode iſt nach Thorn verſetzt worden. 

A Díterobe, 25. Sept. Um die durch den Tod 
des Pfarrer Möller vacant gewordene 2. Pre⸗ 
digerſtelle an der evangeliſchen Kirche hierſelbſt haben 
ich zwei Kandidaten, der Pfarrer Harnoch aus Pitſchen 
in Schleſien und der Pfarrer Teſchner aus Geffen Kreis 
Johannisburg beworben. Der Erſtere wird am 1., der 
Zweite am 8. k. Mt8. ſeine Probepredigt halten. Da 
Herr Pfarrer Harnoch, welcher früher als Oberlehrer 
an der hieſigen Knaben⸗Mittelſchule gewirkt hat, hier 
allgemein bekannt und beliebt iſt, ſo darf ſeine Wahl 
wohl als geſichert betrachtet werden. — Das am 23. 
d. Mts. in der Aula des Seminars zu wohlthätigem 
Zwecke (Beſchaffung von Schulbüchern für die ärmeren 
zöglinge der Seminar⸗Uebungsſchulen) vom Seminar: 
Muſiklehrer Herrn Schmidt veranftaltete Vocals und 
Inſtrumental⸗Concert erfreute ſich eines überaus 
zahlreichen Beſuchs. Die Aufführung war eine durch⸗ 
weg gelungene, und ernteten namentlich die Leiſtungen 
des Herrn Schmidt und der Frau Seminarlehrer Kirch⸗ 
hoff ungetheilten Beifall. 

Königsberg, 26. Sept. Der Verdacht, den 
Sonntag, den 17. d. M., Nachmittags ausgeführten 
frechen und großartigen Diebſtahl bei Mechanikus 
und Optikus Krieger in der Franzöſiſchen Straße bes 
i N gaugen zu haben, lenkte ſich fofort auf zwei Brüder 
8 Monate d. J. hat ſich auf circa 25 Mill M. ¿El Hartig, und wurden dieſelben per Draht verfolgt. 
fs 21/, Mill. A. weniger als 1875). — Auf der de | Nach einem Sonnabend von Berlin eingegangenen 
ien ee Py Berlin-Stettiner Bahn find im) Telegramm ift der eine Bruder dort ergriffen und, wie 
vorigen Monat 136 429 Perſonen (2994 mehr als 1875) i a 
und 14 Mill. Klgr. Güter (ca. Y, Mill. Klgr. weniger 
als 1875) befördert. Die Einnahme beträgt pro Auguſt 
177047 A. (9726 weniger als 1875) und für die erſten 
8 Br d. Jahres 1156838 dl. (34079 . weniger 
als E 

* Su ber ar 9 und beendeten Frei⸗ 


nahme verknüpften Amtes verſagt werde. Dagegen 
beantragt Stadtv. Fiebiger (Halle) zu beſchließen, 
daß den Magiſtratsmitgliedern die Uebernahme 
beſoldeter Nebenämter nur mit Genehmigung der 
Stadtverordnetenverſammlung geſtattet ſein ſoll. 
Nach kurzer Discuſſion wurde der Antrag Jäger 
abgelehnt, der Antrag Fiebiger angenommen. — 
Der nächſte Gegenſtand der Tagesordnung bezieht 

ſich auf das Wahlrecht der Forenſen. Nach 
der Discuſſion wird auf Antrag der Referenten 

Stadtv. Dr. . und Jacobs einſtimmig 
die Anſicht ausgeſprochen: „Das communale Wahl⸗ 
recht der Forenſen und juriſtiſchen Perſonen halten 
wir weder für gerecht noch für zweckmäßig.“ — 
Hiermit werden die Verhandlungen für heute ge⸗ 
ſchloſſen. Der Vorſitzende theilt mit, daß von 
Mitgliedern des Bureaus der Antrag geſtellt ſei: 
nach Art des gegenwärtigen Congreſſes eine dauernde 
Verbindung der ſtädtiſchen Vertretungen herbeizu⸗ 

ühren und dies durch die Wahl einer ſtändigen 

ertretung und eines dauernden geſchäftsführenden 

Ausſchuſſes zu ermöglichen. (Lebhafter Beifall.) 
Ferner habe Stadtv. Böhm den Antrag geſtellt, 
daß bei den größeren ſtädtiſchen Verwaltungen die 
Anſtellung beſonderer techniſcher Räthe außer dem 
Syndicus und Kämmerer dem Beſchluß der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung unterworfen werden ſoll. 
Beide Anträge werden morgen auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt und dann um 3%, Uhr die Sitzung 
geſchloffer. : 

— Marine.] Das Kanonenboot „Delphin“ 
lief am Sonnabend Morgen in den Kieler Hafen 
ein. — Der Corvettencapitän Paſchen iſt, unter 
Entbindung von ſeinem Commando als erſter Ad⸗ 
jutant der Marineſtation der Nordſee, in das See⸗ 
Offizier⸗Corps zurückverſetzt und der Corvetten⸗ 
Capitän Schröder, unter Verſetzung in den Admi⸗ 
ralſtab, als erſter Adjutant zur Marineſtation der 
Nordſee commandirt. — Es ſind ferner verſetzt: 
Der Capitän zur See pur v. Schleinitz, Vorſtand 
des obrogeaphifdhen ureaus, der Gapitänlieu- 
tenant Herbig — dieſer unter Ernennung zum Aus⸗ 
e der Werft in Kiel — in den Ma⸗ 
rineſtab; der Corvettencapitän Pirner iſt vom Ma⸗ 
rineſtab — unter Entbindung von ſeinem Com⸗ 
mando als Ausrüſtungsdirector der Werft in Kiel 

\ — in das See⸗Offizier⸗Corps verſetzt. Es find be: 
fördert: die Lieutenants zur See Clauſſen v. Finck, 
Koch, v. Wietersheim und v. Schuckmann L zu 
Capitänlieutenants; der Maſchinen⸗Ingenieur Ka⸗ 
pigti zum Maſchinen⸗Oberingenieur. Der Cadett 
Heintzmann = das Zeugniß der Reife zum See⸗ 
cadetten erhalten. 

Bremen, 26. Sept. Der Congreß der 
Geſellſchaft für Reform und Codificirung des 
Völkerrechts überwies in feiner heutigen Sitzung 
die von Hack und Schneider (Bremen) vorge⸗ 
ſchlagenen Reſolutionen, betreffend die große Havarie, 
auf Antrag H. Meier's einer aus ſieben Mit⸗ 
gliedern beſtehenden Commiſſion, mit dem Auf⸗ 
trage, auf dem im nächſten Jahre ſtattfindenden 

Congreſſe über dieſelben Bericht zu erſtatten. 
: — In der heutigen Sitzung des Congreſſes 
deutſcher Volkswirthe wurde die Berathung : 
des zweiten Punktes der geftrigen Ta esordnung | gramm aus ist haben die Bulgaren dem 

(die euerung der beſtehenden und die Ab- britiſchen Conſul daſelbſt eine Dankadreſſe an Mr. 

euer Handelsverträge) fortge Gladſtone überreicht. 

igen wurden Danemark AL 

Kopenhagen, 15. September. In Anweſen⸗ 
heit des Königs, des Königs von Griechenland, 
des Kronprinzen und einer großen Volksmenge 
fand ſoeben die feierliche Enthüllung der Bronce: 
ſtatue H. C. Oerſted's, des Entdeckers des 
Electromagnetismus, auf dem Norderboulevard ſtatt. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 25. September. Die Pforte 
hat der nach Bulgarien entſandten Commiſſion 
1800000 Piaſter in Gold für die dringendſten 
Bedürfniſſe der Opfer des Aufſtandes zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Maßregeln für den ſchleunigen 
Wiederaufbau der niedergebrannten Dörfer wurden 
getroffen, für die Herbeiſchaffung von Baumaterial 
wird geſorgt. (W. T.) 


Amerika. 3 ; 
Aus Newyork wird telegraphirt, daß die 
Hell⸗Gate⸗Felſen, welche die Fahrt von Long 
Island Sound in den Hafen von Newyork für 
jroße Dampfer verſperrten, nach ſiebenjährigen 
orbereitungsarbeiten am vergangenen Sonntag 
ohne Unfall geſprengt wurden. Die Exploſion 
war 10 engliſche Meilen weit vernehmbar, und die 
Erſchütterung wurde in der Stadt wie ein leichtes 
Erdbeben verſpürt. 2 
— Die Ausſtellung in Philadelphia wurde 
am 22. September von 117 710 vollzahlenden 
Perſonen beſucht. 


Danzig, 27. September. 

Der Provinzial⸗Ausſchuß hat am 23. 
und am 25. in Königsberg Sitzungen gehalten. 
Den Hauptgegenſtand der Sitzung vom 23 bildeten 
die Petitionen betreffend die Theilung der Provinz. 
Es ſind an Petitionen eingegangen 122 für die 
Theilung und eine Petition es Kreisausjchuſſes 
Ortelsburg) gegen die Theilung. Von den 122 
Petitionen für die Theilung, die ſämmtlich gleid- 
lautend ſind, ſind eingebracht 49 von Magiſtraten, 
51 von landwirthſchaftlichen Vereinen, 19 von 
Perſonen, die ſich zu dem Zweck vereinigt haben. 
Als Referent fungirte Hr. Plehn⸗Lubochin. Derſelbe 
beantragte, die 122 Petitionen für die Theilung 
dem Provinzial⸗Landtage zur Berückſichtigung zu 
empfehlen; der oe det Hr. Dr. Bender⸗ 
Catharinenhof (Kreis Pr. Eylau) beantragte moti⸗ 
virte Tagesordnung. Der Ausſchuß nahm nach 
mehrſtündiger Debatte einen Antrag an, dahin 

ehend, die Petitionen mit Rückſicht darauf, daß 
Re an den Provingial-Landtag gerichtet find, 
dieſem zu überſenden, ohne ein Votum abzugeben. 
Von den übrigen Sachen, mit denen ſich der Aus⸗ 
ſchuß beſchäftigte, ſind folgende zu erwähnen: Es 
wurde die Frage angeregt, ob es, gegenüber den 
lebhaften Agitationen der Schutzzöllner und Agra⸗ 
rier, gegen die Ausführung des Geſetzes mene 
Ermäßigung der Eiſenzölle nicht zweckmäßig fei, 
bei dem Provinzial⸗Landtage die Abſendung einer 
Gegen-Petition in Antrag zu bringen; es wurde 
jedoch von der Formirung eines Antrags Abſtand 
genommen, weil ſich die Abſicht als vorwiegend 
erwies, daß in dieſer Frage die Initiative zweck⸗ 
mäßigerweiſe dem Provingial-Landtage zu überlaſ⸗ 
fen fet. — Von dem Magiſtrat der Stadt Königs⸗ 


ſehr zu ſtatten kommen. Ohne Zweifel wird auch 
letztere im pes und Ganzen auf die Hellwag'ſche 
Vorlage abſtellen dieß denn es ſtellt ſich immer 
mehr Seat, daß dieſe auf einer richtigen Grund⸗ 
lage beruht. 


Frankreich. 

& Paris, 24. Sept. Wir meldeten vor 
einiger Zeit von einem Vorfall im Cochin'ſchen 
ota der beträchtliches Aufſehen veranlaßte. 

ie an hatte dort neue Zettel am Bette 
der Kranken anbringen laſſen, auf welchen zu ver⸗ 
merken war, ob die Patienten etwa einen Reli⸗ 
gionswechſel verlangen und Aehnliches. Ein Arzt 
des Hoſpitals, Dr. Desprez, hatte dieſe Neuerung 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Geſtern ver⸗ 
ſammelte ſich das leitende Comité der „Aſſiſtance 
publique“ unter dem Vorfi des Directors Ner⸗ 
vaux und im Beiſein des Polizeipräfecten. Ner⸗ 
vaux beantragte eine Disciplinarmaßregel gegen 
den Dr. Desprez und eiferte gegen die Inbſsere⸗ 
tion der Journale, welche innere Vorgänge der 
Verwaltung an die große Glocke hänge. Das Co⸗ 
mits gab ihm aber Unrecht; es verfuchte keinerlei 
Maßregel gegen den genannten Arzt und bean⸗ 
tragte im Gegentheil die Entfernung jener neuen 
Zettel aus den Krankenzimmern. 


ngland, 

* London, 23. Sept. Die Herbſtſitzungen 
des Cabinets fdeinen in dieſem Jahre unge- 
wöhnlich früh ihren Anfang nehmen ji follen. Der 
erfte Cabinetsrath foll, der „Pall Mall Gazette“ 
aufolge, bereits heute ftattfinden. Der Grund ift 
offenbar in der auswärtigen Politik zu ſuchen. — 
Cardinal Manning befindet ſich auf einer 
kleinen Triumphreiſe im nördlichen England, wo 
er augenblicklich als Gaſt des convertirten Marquis 
von Ripon in der prachtvollen Studley verweilt. 
Der Cardinal hält Kar io at Die fiir Die 
Katholiken der dortigen Gegend große Ereigniſſe 
ſind. Noch wichtiger iſt die am Mittwoch erfolgte 
Grundſteinlegung zu dem Benedictinerkloſter im 
Fort Auguſtus in Schottland. Es iſt dies das 
erſte Kloſter, welches ſeit 300 Jahren in Schott⸗ 
land wieder in's Leben gerufen wird, und zwar 
erſteht es grade auf eine der Stellen, wo zur Be⸗ 
zwingung des aufrühreriſchen Katholicismus unter 
dem Herzog von Cumberland Feſtungen errichtet 
wurden. Das Fort Auguſtus, um 1729 erbaut, 
liegt am äußerſten ich auf e Ende des Loch Roß 
und war urſprünglich auf eine Beſatzung von 300 
Mann berechnet, ſteht aber ſeit dem Krimkriege 
leer. Im Jahre 1867 verkaufte es die Gladſtone'ſche 
Regierung an Lord Loval, und dieſer ſchenkte es 
den Benedictinern. Bei der a der Grundſtein⸗ 
legung ſpielten der Geber, Lord Loval, und der 
Convertir Lord Ripon die Hauptrollen. Das 
eigentliche Kloſter iſt nur auf dreißig Mönche be⸗ 
rechnet, wogegen in demſelben Gebäude ein Col⸗ 
legium zur religiöſen Erziehung der Söhne der 
höchſten Stände eingerichtet werden ſoll, welches achtzi 
Zöglinge aufzunehmen im Stande iſt. Schließ a 
iſt der Bau eines Hoſpizes beabſichtigt, wo bie 
katholiſche Geiſtlichkeit Schottlands ihren periodiſchen 
Sammelpunkt finden ſoll. — Nach einem Tele⸗ 


Sprachenfrage dahin erkannt, daß das 


anerkannt, daß die Preußen polniſcher Zunge 
unter allen Umſtänden berechtigt ſind, ſich der 
polniſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen 
ſelbſt dann zu bedienen, wenn die Vertreter der 
Orts⸗Polizeibehörde dieſer Sprache nicht mächtig find. 

— Nach einem Specialerlaß des Miniſters der 
geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten vom 8. v M. haben fic 
die einzelnen theolo giſchen Prüfungs⸗Commiſ⸗ 
ſionen der Prüfung aller Candidaten, welche ſich bei 
ihr melden, zu unterziehen, ſobald ſie den geſetzlichen 
Vorausſetzungen für die Zulaſſung genügen, auch wenn 
die Candidaten nicht der betreffenden Provinz angehören. 

* Die Oſtbahn hat im Monat Auguſt 450 725 
Perſonen (43 714 weniger als 1875) und 162%, Mill. 
Kilogr. Güter (14%, Mill. Kilogr. weniger als 1875) 
befördert. Die Einnahme betrug 3 067 404 (235 263 A, 
weniger als 1875). Die Einnahme während der erſten 


nun auch der andere Bruder in Danzig gefaßt worden. 
Der jüngere, in Danzig verhaftete Bruder iſt (wie in 
unſerm geſtrigen Polizeibericht bereits mitgetheilt D. R.) 
ſammt einer Kiſte mit den bei Krieger geſtohlenen 
Waaren angehalten worden. Der Verdacht fiel ſofort 
daher auf die Brüder Hartig, weil der Jüngere von 
ihnen kürzlich bei Krieger gelernt hatte, wegen ſchlechter 
Führung entlaſſen, von hier fortgegangen, am Tage 
des Diebſtahls hier geſehen, gleich darauf aber wieder 
uufihtbar geworden war. (Oſtpr. Z.) 


agegen nahm der Congreß mit 
eit folgenden, von den Referenten 


willigen ⸗ Prüfung erbielten 4 Examinanden 
(Müller, Niemierski, Sukkau und Wagner) die Qualis 
fication für den jährigen Militärdienſt, 4 Examinanden 
beſtanden die Prüfung nicht. Re 

* Am 25. und 26. d. fand die diesjährige Ent⸗ 
laſſungsprüfung im Seminar des Hrn. Superin⸗ 
tendenten Hevelke unter dem Vorſitz des Hrn. Regie⸗ 
rungs: und Schulraths Siegert aus Königsberg ſtatt. 
Alle 13 Abiturientinnen haben das Zeugniß erhalten. 

* Dem Herrn Provinzial⸗Steuer⸗Director Geh. 
Ober⸗Finanz⸗Rath Hellwig iſt bei ſeinem Scheiden 
von Danzig eine Adreſſe des Vorſteher⸗Amtes der 
Kaufmannſchaft überreicht worden, in welcher dem 
langjährigen Vorſteher der hieſigen Provinzial⸗Steuer⸗ 
Behörde die Verehrung und der Dank des Vorſteher⸗ 
Amtes für das den commerziellen Intereſſen Danzigs 
bewieſene Entgegenkommen ausgeſprochen und derſelbe 
gebeten wird, auch ſeinerſeits der Danziger Kaufmann⸗ 
ſchaft eine fruendliche Erinnerung zu bewahren. 

„Vom 1. October ab werden die zwiſchen Danzig 
und Neufahrwaſſer curfirenden Züge nicht mehr an 
der Halteſtelle Bröſen halten. 

* ee Geſtern wurde zunächſt 


Provinzial⸗Landtag. 
1. Sitzung am 26. September. 


Der 23. Landtag der Provinz Preußen wurde 
heute durch den Oberpräſidenten v. ae als 
Königlichen Commiſſarius eröffnet. In feiner An- 
ſprache hebt der Herr Oberpräſident hervor, e in 
Folge der angeſtrengten Thätigkeit der Pro: 
vinzial⸗Organe die Ueberleitung in die neue, durch 
die Provinzialordnung und das Dotationsgeſetz 
dem Provinzialverbande überwieſene Verwaltung 
ſich äußerſt ſchnell vollziehe, und bereits mit dem 
Beginn des nächſten Jahres die Selbſtverwaltung 
der Provinz auf allen ihr überwieſenen Gebieten 
in vollem Umfange eintreten könne. Die noch zur 


; ; “ Ermöglichung eines erfolgreichen Schaffens des 
egen den Kahnſchiffer Ferdinand Haller wegen Urkunden: |. gb : 
fülſchung verhandelt. se pone Anfangs April c. Provingialverbandes erforderliche len der 
von dem Gaſtwirth Dettlaff zu Rothebude 1000 Stück] Verhältniſſe werde der a durch Erledigung 
Cigarren und eine größere Qu zmtität Käſe gekauft und | der ihm gegenwärtig vom Ausſchuß überreichten 
ſtalt Babfung demſelben ein mit gefälſchter Unterfchrift| Berathungsvorlagen erzielen können. 
verſehenes Mechſelſchemg, dem aber weſentliche Erforder⸗ Hierauf übernimmt Bürgermeiſter Feyer⸗ 
niffe einen Wechſele fehlten, übergeben. Det laff erklärte abend (Heiligenbeil) als Alterspräſident den 
ſich mit demſelben jedoch nicht sh an und erhielt nun Bork © Bom el ch auf den Kaiſer aus 
auf fein dringendes Verlangen die Waare zurück. Ob⸗[Vorſitz und bringt ein Hoch au Sad e 
wohl Haller die Urkundenfalſchung zugab und nur die] Durch Acclamation wird darauf v. Saucken⸗ 
Tarputſchen zum 1. und Graf v. Rittberg⸗ 


gewinnſüchtige Abſicht beſtritt, mußte wegen ent⸗ T N 
ſtandener Zweifel an feiner Zurechnungsfähigkeit die] Stangenberg zum 2. ar sas gewählt. Zu 
i Schrihtführer ernennt der Vorſitzende die Abgg 


Verhandlung aufgehoben und die Sache in die Vor⸗ ; 
Dr. Aſchenheim-Praßnicken, Matton⸗Ortels. 


Aae e e ee ans ñ 145 78 a 
Anklageſall betraf, einen ſchweren Diebſtahl, die die] bur i is Raftenburg , » Stallu: 
Knechte Franz Keft, Johann Ewald und Jacob bnd Reichel Buczek ae Suppe dies 
cc at bes Sanar en ene chen Seel isherge Gelgaftsoromung fue ben Sanbing mic 
Roggen und Gehe verübt hatten. Gniech wurde zu proviſoriſch . sired lie 
© Jahren Zuchthaus. Kreft und Ewald, denen die Vorſitzenden find die $f Boltz⸗Pareyken, Keßler⸗ 
Geſchworenen mildernde Umſtände bewilligten, zu je | Memel, Hannemann⸗Wa lacken, Guttmann⸗Inſter⸗ 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt. RS burg, Streckfuß⸗Powiatek, Günther⸗Marsdorf und 
[Berichtigung] In dem Bericht über die] Nafalski⸗Tannhagen ausgeſchieden und an 
ogg an ersehen (rr 2 pee i von 9 — ihre Stelle die Abgg. Dr. Hever⸗Labiau, v. Graz 
„Angriffe erichtigen“ (ſtatt „berichten“) zu leſen. 15 z . 
A . Dee Bere Magen, e Nec 
ie Wo a Ankh rat de besas dl Dt. Krone und Krieß⸗Graudenz gewählt worden. 
Gate 05 Eizeldericht ! Verhaftet: der Arbeiter Es wird darauf die Bildun von 11 Commiſſarien 
G. wegen Diebſtahls; der Arbeiter C. wegen Wider⸗ beſchloſſen und zwar für: Finanzweſen, Landarmen⸗ 
ſtands gegen Beamte in Dienft; der Schloſſergeſell G. weſen, Provinzialhilfskaſſe, Chauſſee⸗ und Wege⸗ 
wegen Hausfriedensbruchs die unverehelichte P und S. bau, Rechnungsreviſion, landwirthſchaftliche Ange: 
wegen Diebſtahls; der Arbeiter S. wegen Annahme legenheiten und Meliorationen, Prüfung der Man⸗ 
eines falichen 1 und Tragens einer ihm nicht] date, Erwerb eines Grundftüds für die Landtags⸗ 
ufommen : 1 E 
440 J h an ede ans Gina gon anh Rana bed Slam 
tei aar ſchwarze ojen; der Simmergefellen-} °° Lo [ . 
8 Manns 14 Ellen Die Vorlagen werden theils den betreffenden 
ele Big e e ea theils den Plenarberathungen über⸗ 
wieſen. 
Morgen findet die Wahl der Mitglieder für 
die einzelnen Commiſſionen, ſowie die Beſchluß⸗ 


warzen Alpacca; der unverehelichten E. ein Kleid 
a 88 Baletot durch die Töpferfrau R.; dem Bäcker⸗ 

faſſung darüber ftatt, ob die Verhandlungen ſteno⸗ 
graphiſch aufgezeichnet werden ſollen. 


genommen. (W. T. 
Weißenburg, 26. Sept. Der Kaiſer hat 
bei dem geſtrigen Rennen Elſäſſer Bauern, wel⸗ 
E chem über 20000 Zuſchauer beiwohnten, die Preife 
E ſelbſt vertheilt. Die Elſäſſer Bauernmädchen waren 
: in ihrer hag he e die am Rennen 
theilnehmenden Bauern in vollem Jockeicoſtüme er⸗ 
ſchienen. An dem Diner nahmen die Generale 
und ne Theil. Am Abend brachte der 
Straßburger Männergeſangverein eine Serenade; 
an die von demſelben abgeſendete Deputation hat 
der Kaiſer eine ſehr freundliche und gnädige An⸗ 
ſprache gerichtet. Heute früh fand Cavallerie-Ge- 
fechts⸗Exerciren zwiſchen Schleithal und Geiters⸗ 
hof ſtatt. Um 2 uh gedenkt der Kaiſer das Schlacht⸗ 
feld von Weißenburg zu beſichtigen; an dem Diner 
nehmen die Generale und die Spitzen der Behör⸗ 
den Theil. W. T.) 


: — Man ſchreibt der „N. Z.“ aus Bern: Die 
vom Bundesrath eingeſetzte Gotthard⸗Com⸗ 
miſſion hat ihre Arbeiten vollendet und in allen 
Hauptpunkten die Hellwag'ſchen Vorlagen gut ge⸗ 
pi en. Von der Errichtung der Trajectanftalten 


oll Umgang genommen werden. Die Bergbahn 
oll überall doppelſpurig angelegt werden, wenn 
auch das zweite Geleiſe erſt ſpäter og de wird. 
Die Commiſſion ſchlägt für den Fall der Ver⸗ 
weigerung der Subvenkionsſummen entweder Ver: 
änderung der Trace oder Anwendung eines Berg⸗ 
bahnſyſtems vor. Am 29. d. fol fic) nun die 
internationale Conferenz für die Gotthardbahn, 
dh. die Abgeordneten der Regierungen Deutſch⸗ 
lands, Italiens und der Schweiz in Bern verſam⸗ 
meln, um den Stand der Arbeiten zu prüfen und 


N 
ax 


geſellen N. cine filberne Cylinderuhr mit Goldrand und 
der Nr. 9226. : 3 
Die unverehelichte S. hat die Beſtrafung ihrer 
Dienſtherrſchaft, der Frau Rentier B. beantragt, weil 
ſie von dieſer mit einem Meſſer an der Hand vorſätzlich 


eeignete Vorſchläge zu machen. Die Vorarbeiten berg iſt eine an den Provingial-Landtag adreſſirte 
er techniſchen Commiſſion werden der Conferenz Petition eingeſandt, welche den Antrag enthält, der 


Montag Abend ein zweites Telegramm meldete, iſt 


eute früh 7% Uhr entichlief unſere 
uns unvergeßliche Mutter, Große, 
rgroß⸗ und Schwiegermutter 
Frau Caroline Becker, 
geb. Löwenſtein, 
. 80. Lebensjahre am 
erzſchlage. 
Bases zeigen tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 27. Sept. 1876. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


} Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit dem 
beutigen Tage das alt renommirte Reſtaurant 


Cafe Bismarck 
Breitgaſſe No. 63 


ne. 
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, für gute Speiſen und Getränke 


eröff 


Sorge zu tragen. — Franzöſiſches Billard, Weine aus den renommirteſten 
Häuſern, Bedienung exact. 5 
$ fehl eter id) mich dem Wohlwollen ote 1 . befiens em⸗ 
= 2 pfehle, zeichne ochachtungsvo 
de a an 
Amalie Goeritz, | Heinrich Länger. 
y geb. Luehrs, (1113 
im Alter von 31 Jahren. e 


W a 


Danzig, ben 26. September 1876. 

8 — 5 den 26. 2 —.— C dd 
: ie trauernden Hinterbliebenen. 

Nach längerem Leiden, ſtarb am 25. er., Schleuniger Gutsverkauf. 

Nachmittags 1 Uhr, meine liebe ur Ein Gut in der fruchtbarſten Gegend Weſtpreußens, % Meile vom Bahu: 

unſere theure Mutter u. Großmutter, Frau] sof und Stadt, Areal 108 oo Weizenacker mit guten Wieſen und neuen Ge⸗ 

e 


i báuben, Ausſaaten: 60 Scheffel Weizen, 90 Schffl. Roggen, 40 Schffl. Erbſen, 40 | K 
Elvira Schartmann, Schffl. Gere 40 Schffl Ha te Sot. io Morgen Rüden 350" Scheffel 


im Alter von 66 Jahren. 
Was wir Verwandten und Freunden 
hiermit tiefbetrübt anzeigen. 
Gr. Oriſchau, den 26. Septbr. 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


Bekanntmachung. 


Die in der Richtung nach und von Men | ae 
fahrwaſſer gehenden Züge werden vom 1. 
October cr. ab auf der Halteſtelle Bröſen 
nicht mehr anhalten. 


Königl. Eiſenbahn⸗Commiſſton. 
He wird für das laufende Jahr 
die Pionier Echtwimm - Unftalt 
geiolofien. 
as Kommando des Oſtpreußiſchen 
Pionier-Bataillons No. 1. 


Auction Steindamm 25. 


Kartoff, todtes Inventar compl. (ſmmtl. Maſchinen), lebendes: 25 Haupt Rindvieh, 
4 Ackerpferde 2c., Hypotheken Landſchaft, foll für 34,000 Thlr. bei 10,000 Thlr. 
Anzahlung verkauft werden durch y A 

1232) Th. Kleemann, Danzig, Brodbänkengaſſe No. 33. 


F 


Geſchäfts-Erüffuung. 


Dem geehrten Publikum von Danzig, ſowie meinen werthen Freunden 
hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich am 1. October er. 


Restaurant mit Billard 


eröffne. $ 
: Indem ich dies zur Kenntniß des geehrten Publikums bringe, gebe id ee 
die Verſicherung, daß ich ſtets für gute Speiſen und Getränke zu forgen be⸗ ef 


müht fein werde. 
Hochachtungsvoll 


F. A. Müller. 


Familien⸗ und Vereins-Feftlidleiten eignen, halte ich beſtens empfohlen. 


e 


ir Gewerbe. 


chtigung am Auctionstage von aes 


4 a 
A. Collet, Auctionator. 
In L. Saunier's Buchhandlung A. 


Scheinert in Danzig, traf so eben ein: 
Dr. Strousberg u. sein 
Wirken, 


von ihm selbst geschildert, 
Preis H. 6. (1250 
An 2. Oetbr. beginnt in meinem 

Kindergarten (Boggenpfuhl 11) der 
Winter⸗Curſus. Anmeldungen neuer 
Kinder werden täglich angenommen. In 
der 1. Abtheilung erhalten die älteren 


o Heft 6 
1 Organ des Verbandes deutſcher Müller. Preis pro Jahrgang 
Kinder den erſten leichtfaßlichen gründ⸗ Die Mühle. 10 fl. 
lichen Schul⸗Unterricht 


: Schlächter. Zeitung. KL Sarnen Tao oro e 
rent | Seifenfieder=Seltung. 4 earn. eis peo Sa 
Di Deutſche Töpfer⸗ und Ziegler⸗Zeitung. P Dua 


tag den 9. Oetbr., Vormittags von Zur Annahme von Beſtellungen empfiehlt ſich 


9—1 Uhr ſtatt und werden nur noch 
E. Doubberck, 


Knaben für die unterfte Klaſſe angenommen. 
Buch⸗Handlung, Langenmarkt No. 1. 


Auction zu Ludolfine 
bei Oliva. 


* 


Chocoladen⸗Fabrikatton. Preis pro Quartal 3 K. h : 
Zifiler-Zeitung. an lin Rar ce, empuje Bow 
Deutſche chneider⸗Zeitung. Preis pro Quartal 3 A. 75 2. 
Deutſche Färber⸗Zeitung. Pras pro Jabrgana 8 & 

Der Friſeur. Illuſtrirte Zeitſchrift für Haarfriſuren. Preis pro Quart. 2 A. 
. rete Bebe erbe, Yoder, 
rchitekten 2c. Preis pr 


Dampfer- Verbindung 


Danzig Stettin. 
Dampfer „Kreßmann“, Capt. Scherlau, 
ladet von hier nach Stettin. Abgang Ende 
dieſer Woche. 
Guͤter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Prowe. 


Offerte. 


Das zur Mlexauder Lebrecht'⸗ 
ſchen Coneursmaſſe gehörige 
Waarenlager, im Taxwerthe von 
1475 &, fowie das Mobiliar, im 
Taxwerthe von 500 A. iſt bei anges 
by messenen Gebot im Ganzen aus 


Gute zu Ludolfine bei Oliva im Auftrage wegen Verpachtung der Wirthſchaft an 

den Meiſtbietenden verkaufen: ’ : 
5 gute Milchkühe, 2 Leonberger Hunde (Hund und Hündin) mit Buden und 
Ketten, 1 ruſſiſchen Schlitten, 1 Korbwagen, 2 ſtarfe Arbeitswagen, 2 Schlitten, 
1 Wieſenpflug, 1 Erſtirpator, 4 eiſerne Eggen, 1 Eisaxt, 1 Paar Ernteleitern, 
1 Paar Dungbretter, 6 Stück Karren, 1 Holzſchneidemaſchine, 1. Stallſpind, 1 
Sattel mit Reitzeug, 2 Paar Geſchirre, 2 Paar Halskoppeln mit Ketten, mehrere 
Kuhlfetten, 1 Walze, 1 Futterkaſten, 1 Hodbrett, 1 Stoßeiſen, 1 Dungtrage, 
2 Giner mit Meſſingbeſchlägen, blecherne Milchflaſchen und verſchiedene Stall⸗ 
und Wirtbfchaftsgeräthe. P y 

Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werben. Den Zahlungs⸗ 

Termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction anzeigen. nbefannte 


e Joh. Jac. Wagner Sohn, 


Auctionator. Bureau: Hundegaffe No. 111. 


Auction. 


Donnerſtag, den 28. Septbr. 1876, Nachmittags 4 Uhr, in Neufahrwaſſer 
an der Kielbank über: 


ea. 4 Tonnen Roggen, durch Seewaſſer beſchädigt, 


aus dem Schiffe „Andrey“, Capt. Olſen. 


1255) Mollien. Ehrlich. 


Dampfer⸗Verbindung. 


Stettin Danzi 


a 
Die Tariffrahten für die zwiſchen Stettin und 86 regelmäßig fahrenden 
Dampfer ſind vom 25. September ab 


bedeutend ermäßigt 


und ertheilen nähere Auskunft die Expeditionen a 5 ; 
Rud. Christ. Gribel in Stettin. 


Ferdinand Prowe in Danzig. 


freier Hand zu verkaufen u. Näheres 
zu erfahren durch 

a den Coucurs⸗Verwalter 
SE Robert Hasse, 
1277) Paradiesgaſſe No. 24/25. 


Kieler Sproiten 


empfiehlt a 
Franz Weissner, nyse. 


Feinste Tafelbutter, 


wöchentlich 2 mal geliefert, 100 ez. per 
Woche und darüber, habe vom 1. Oetbr. 
d. J. ab abzulaſſen. Vor circa 3 Jahren 
wurde meine Butter von Herrn Julins 
Teylaff verkauft. 

Nuhere Bedingungen zu erfragen bei 
Herrn O, Wanfried, Jopengaſſe 63, 
1 Tr., wohin gef. Anfragen ebenfalls zu 


richten bitte. 
A. Heubner, 
1229) JInſel Küche bei Mewe. 


Beiter engl. Gastoaks 


e Schiff iſt billig abzugeben Röperg. 23,1 Tr. 


Heiligegeifig. 107 im Schneidergewerkshauſe 5 


Die oberen Localitäten, welche ſich vorzüglich zu Hochzeiten, Bällen, EN ES 


Gerber⸗Zeitung. zeitung, ne en und Lederhandel. paa a Ss 
Schupmacher⸗Zeitung. ZU. Pa q donne Dee ze 
Sattler-Feiiung. Pane Soria pro dee AL € 
Bäcker⸗ und Conditor⸗Zeitung. Vilca. Misrsinan- unt 


Donnerſtag, den 28. September 1876, Vormittags 10 Uhr, werde id) auf dem & 0 


Großer Ausverkauf 


Jopengaſſe No. 36, Hange, Etage, Jopengaſſe No. 36, 


zurückgeſetzten Schuh- & Stiefelwaaren ] 


Met. 


ES aller EEE 
Beftellungen ſowie Reparaturen werben ſchnell und billig ausgeführt. 


H. Lux, Jopengaſſe 36. 


Sim 
Wi 


ndung ein. R. Martens, 


ue hält auf Lager und fertigt auf 
Er eſtellun 

q unter Garantie des Gntſitzens 
N. T. Angerer 
fa Leinen» Handlung und 


: Wäſche⸗Fabrik. 
A Eee Langenmarkt Bowe 


a 0 tufital 

ager mit ben neueſten Salon⸗ 
Stücken, wie klaſſiſchen Werken, 
Schulen ꝛc. verſehen, foll wegen Auf⸗ 

gabe des Geſchäfts für ein Drittel 
des Werthes, Song Bills, verk. werden. 
FReflectanten erfahren Näheres unter Pi 
No. 1201 in der Crped. dieſer Ztg Be 


Gin 12, langes Firma 
ſchild zu verkaufen Lang: 
gafe Ro. 28. 


ISO 3 


un 1. Sct. Jude einen Lehrling | 
y 3 für's Comtoir. 


A Hasse, 


Remiſe auf dem Bleibof 


1159) Albert Fuhrmann. 
Ein geräumiger eleganter 


Laden nebſt Wohnung 


u. Localitäten im Souterrain, iſt Altſtädt. 
Graben 100 (neu), nahe am Holzmarkt, vis- 


me | avis dem Dominikanerpl., beſte Geſchäftsl. 


d. Stadt, gleid od foäter zu vermiectien. _ 


1 Stall für 3 Pferde, 


in der Nähe des Langen marktes oder 
Langgarten, wird zu miethen geſucht. 
Näheres im Comtoir von F. Boehm 
O. 


Gerke Wollwebergaſſe ift ein Leden 
fotort zu vermiethen. Näheres Breit⸗ 
gaffe No. 79._ . 
Nenlabewaſſer, Olivaerſtraße 16, iſt 

‚eine Wohnung von 3 Zimmern u. Zu⸗ 
behör, vom 1. April 1877 zu vermiethen. 
Fine Wohnung, beſteh aus 4 Zimmern, 

- Küche ac. Schil gafle 1, b. zu verm. 
Näh. Weidengaſſe 27, Th. 1. 


Thalmühle hat Forellen 


in hochſchöner Qualität verkäuflich. ; 


Gentral⸗Verſammlung 
Kaufmänniſchen Armen⸗Kaſſe 


m 
Saale der „Concordia“ 
Donnerſtag, den 28. September 1876, 
Nachmittags 54 Uhr. 

Bewilligung von Unterſtützungen. 
Diverſe Mittheilungen. 
Die Vorſteher. 
Albert Hein. Ed. Meltzer. 
A. Fuhrmann. J. O. Bernicke. 


Geſang⸗Verein 
zu Neufahrwaſſer. 


„Die regelmäßigen Geſangeübungen be⸗ 
quae wieder und finden jeden Montag 
bends 8 Uhr in der hieſigen Schule ftatt. 
Anmeldungen neuer Mitglieder, werden 
bei dem Herrn Marſchalk erbeten. 
er Vorſtand. 


mtliche 
Neuheiten für Herbſt un 


Brillante Aja⸗Euba⸗ Cigarren, 100 Stüc 10 Mark, traf nene 


E 3˙ 0 Offizier, Worteopee: Fagurtche⸗ 
a 


orb's Hotel 


(früher Deutſches Haus). 
Von beute ab Acht Erlanger Bier vom Fass. 


A. Korb. 


nter 


in neuen Facons und neuen Stoffen 
owohl für 


| Damenconfection «. Kindergarderoben 


find unumehr in ſehr reicher Auswahl eingetroffen und empfehle 
dieſelben dem geehrten Publikum zur geneigten Anſicht und Mahl. 


Mathilde Lauch, 


28. Langgaſſe 28. 


+ 


Brodbänkeug. 9, Ecke d. Kürſchnerg. 


(incl. Prima) und Einjährigen⸗Frei⸗ 
willigen⸗Examen, ſowie zu denjenigen 
Examina's behufs Eintritt in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, Phyſik und den vorge 
chriebenen Sprachen, den geſetzlichen 
eſtimmungen gemäß, vorbereitet Sand⸗ 
avube 6—8, part. i 1 

Kutsch, Premier⸗Lientenant. 


Neuer Gejaugverein. 


_ Dienftag, den 3. Octbr. ex., beginnen 
die regelmäßigen Uebungen. Anmeldungen 
neuer Mitglieder nimmt täglich von 9—10 
Uhr Vormittags, ſowie von 1—2 


Uhr 


Mittags, unſer Dirigent, Hr. Jankewitz, 


Gr. Mühlengaſſe 13, entgegen. 
Der Vorſtand. 


Theater-Anzeige. 


Donnerſtag, ben 28. Septbr. (1. Ab. No 12.) 
Der Vetter. Luſtſpiel in 3 Alten 
von R. Benedix. ierauf: Zahn⸗ 
ſchmerzen. Schwank in 1 Akt von 


E. Pohl. 

Freitag, den 29. Septbr. (1. Ab. No. 13.) 
Fauſt und Margarethe. Große Oper 
in 5 Acten von Gounod. 

Sonnabend, den 30. Septbr. (1. Ab. No. 14.) 

Zu halbem Preiſe.) Kabale und 
Liebe. Trauerſpiel in 5 Acten von 
Schiller. 


Selonke's Theater. 


Donnerſtag, den 28. Sept. Gaſtſpiel 
der weltberith : ” 


U. A.: Müller und Miller. Luftſpiel. 
— Die Hut-Magifer. — Das Duell 
zweier Pierrot's. — Groſtes komiſch⸗ 
muſikaliſches Concert. — Der Dorf⸗ 
barbier in tauſend Aengſten. Panto⸗ 


mime, ausgeführt von der Geſellſchaft 
Hanlon. 


‚Sonnabend, ben 30. September, Made 
mittags es 


Große Kinder Vorſtelung. 


NB. Die Geſellſchaft Hanlon tritt 
uur noch dieſe Woche auf. 


Weichſel⸗Neunaugen, 
Elb⸗Cabiar, 
Kieler Sprotten, 
franzöſiſche Sardinen 


(Marke Philippe & Canaud) 
offerire zum billigſten Preiſe. 


Albert Meck, Se 2 d 


Aſtrachan. Caviar, 
große Neunaugen, 
ruſſiſche Sardinen, 
Neufchateller Käſe und 


Pumpernickel 
empfiehlt 


F. E. Gossing, taz 14. 
Ch. Bertling's Leihbibliothek, 


Jopengaſſe No. 10 
a mit den neueſten Werken ver⸗ 
ehen, empfiehlt ſich zu geneigten Abonne⸗ 
ments, welche auch in Th. Bertliug’3 
Buchhandlung, Gerbergaſſe 2, ente 
gegen genommen werden. Die reſp. Abon⸗ 
nenten erhalten die vorjährigen Kataloge 
wie auch den diesjährigen Anhang gratis. 


Hierbei für unſere geehrten 


hieſigen Leſer eine Beilage 


des Herrn Herm. Lau. 


Verantwortlicher Nevacteur B. Nöcner 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. i 
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